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Friede ernährt Unfriede verzehrt
Dieser alte deutsche Kernspruch sollte mit goldenen Let

tern über alle Werkstätten und Fabriken angebracht und da
durch dem Arbeiter mit dein Beginn eines jeden Tagewerks
in Erinnerung gebracht werden Wer sozial demokratische
Blätter ohne Kritik liest könnte auf den Gedanken kommen
daß nur Unfriede Nahrung gebe und die soziale Wohlfahrt
erhöhe In Wahrheit ernährt der soziale Krieg aber nur
die sozialistischen Agitationskassen Tausende von Hörern
und Lesern müssen jährlich zur Unterhaltung von agitatori
schen Rednern und Schriftstellern beisteuern Dieser mo
dernste Erwerbszweig kann allerdings nur bei der Fortdauer
des sozialen Unfriedens gedeihen aber die Massen als solche
können sich mit dieser Steuer für die sozialistische Agitation
und mit der Unzufriedenheit über alles Bestehende noch kein
Brod und keine bessere Zukunft schaffen Der Aberglaube
an das Heilmittel eines sozialen Krieges und an eine neue
Gesellschaftsorganisation kann einen Theil der Volksmassen
wohl kurze Zeit hindurch bethören und zur Bildung von
Sekten in sozialistischem Sinne verleiten weil an die Stelle
einer religiösen und politischen Begeisterung zeitweise auch
eine sozialistische treten kann aber schließlich wird der ge
sunde Menschenverstand doch zurückkehren und der Wahl
spruch Friede ernährt Unfriede verzehrt der als eine
Erfahrung von Jahrtausenden im Volksmunde fortlebt auch
in den Herzen des Volkes wieder Wurzel fassen

Die Arbeiterbewegung hat jedenfalls das Gute daß sie
die Erörterung aller auf das Wohl der Arbeiter bezüglichen
Fragen mächtig anregt und ein besseres Verständniß der
Rechte und Pflichten von Arbeitgebern und Arbeitnehmern
anbahnt Die Arbeiter müssen jedoch in dem berechtigten
Streben nach Verbesserung ihrer Lage wie andere Klassen
auch Lehrgeld zahlen und aus dem Wege von dem Irrthum
zur Wahrheit von der Unbildung zur Bildung durch die
Stufe der Halbwahrheiten und der Halbbildung hindurch
gehen bis sie zum selbstdenken und Selbsthandeln kommen
und sich daran gewöhnen auch andere als sozialdemokratische
Zeitungen und Schriften zu lesen Das Verlangen nach
wirklicher Belehrung wird ihnen schon kommen Wenn nur
wirkliche Volksfreunde nicht versäumen durch Wort und
Schrift ihre Pflicht zu thun und insbesondere sich auch in
der Lokalpresse an der Prüfung der Arbeiterinteressen un
parteiisch zu betheiligen Dabei werden allerdings That
sachen immer schlagender wirken als Gründe

In einer sehr nachahmenswerthen Weise beleuchtet in
dem Schweidnitzer Stadtblatt vom 2 September ein
Bolksfreund den unheilvollen Einfluß des sozialen Unfriedens
aus die Entwickelung der Gewerbe mit folgenden Bemerkun
gen Wir erinnern nur an das Eingehen der blühenden
Pflug schen Waggon Fabrik in Berlin nach einem monate
langen Streik Die Fabrik hat durchschnittlich 2000 Arbei
ter beschäftigt und jährlich 2 bis 2 Millionen Mark
Löhne ausgezahlt Als ihr aber durch die maaßlosen Forde
rungen ihrer Arbeiter die Konkurrenzfähigkeit benommen
wurde zog sie es vor die Fabrik zu schließen die Arbeiter
zu entlassen und Grundstücke Maschinen mit Allem was
drum und dran hängt unter den Hammer zu bringen Es
sind dadurch 2000 Arbeiter brodlos geworden oder mußten
sich minder lohnenden Betrieben zuwenden und ich zweifle
sehr ob auch Einer von ihnen bei den sozialistischen Agita
toren neues Brod gefunden hat Ein zweiter Fall hat sich
vor nur wenigen Monaten in unserem Nachbarkreise ereig
net wo ein bedeutender Fabrikant sich in Folge sozialistischer
Drohbriefe veranlaßt sah sein Geschäft aufzulösen und da
durch in einer ohnehin arbeitslosen Zeit Hunderte von Ar
beitern beschäftigungslos zu machen Als drittes ganz be
sonders lehrreiches Beispiel der Folgen sozialistischer Hetzereien
führe ich die Schließung der Deter schen Cigarrenfabrik in
Ohlau an Auch dieses bislang friedliche gewerbfleißige
Städtchen hatten die Herren Sozialisten als neues Versuchs
feld zur Aussaat ihrer Unfriedenslehre erkoren sind aber bei
Herrn Deter an den unrechten Mann gekommen da er sich
nicht einschüchtern ließ sondern einfach die Fabrik schloß
Nun wird für 200 brodlos gewordene Arbeiter in sozialisti
schen Blättern nach Almosen gebettelt das andere beschäf
tigte Arbeiter ihrem Verdienste abdarben sollen Das also
sind die ersten Etappen auf dem Wege zum glückselig machen
den sozialdemokratischen Zukunftsstaat

Der Arbeitsmarkt
Der Eentralrath der deutschen Gewerkvereine zeigt an

daß in den Tagen vom 21 bis 24 Oktober der 5 ordent
liche Verbandstag der deutschen Gewerkvereine in Verbin
dung mit dem 1 deutschen Arbeiterkongreß in Gera abge
halten werden wird

In welchem Grade in den letzten Jahren die Auswan
derung aus Preußen nach transatlantischen Gegenden nach
gelassen hat zeigt der amtliche Nachweis über Erwerb und
Verlust der Staatsangehörigkeit im preußischen Staate wäh
rend des vorigen Jahres Die Auswanderung stellt zu der
Zahl derer welche der Staatsangehörigkeit verlustig gehen
immer ein ansehnliches Kontingent Es verloren im Jahre
1872 noch 64,905 Personen die Staatsangehörigkeit Diese
Zahl hat von Jahr zu Jahr abgenommen und ist im ver
gangenen Jahr bis auf 20,764 gefallen

Welche Ausdehnung die wirthschaftliche Noth in Berlin
im letzten Jahre gewonnen dafür liefern die Berichte der
Armenärzte sprechende Belege Dieselben stimmen darin
überein daß die Armuth wesentlich gefördert durch Arbeits
losigkeit ganz bedeutende Fortschritte gemacht hat In dem
Sl Medicinalbezirk Frankfurter Straße Frankfurter Allee

und Umgegend stellen augenblicklich erwerbslose Tischlerge
sellen und arme Arbeiter den Haupttheil der Armenkranken
während Weber Seidenwirker Raschmacher das Gewerbe
meist aufgegeben haben und als Arbeiter dienen Solche
die früher für sich selbst zu sorgen vermochten oder Kranken
kassen angehörten mußten oft Hilfe bei der Stadt suchen
Ein auffallendes Beispiel liefert der 50 Medicinalbezirk
Bernauer Anklamerstraße c im Jahre 1875 wies er

883 Kranke auf 1876 dagegen 1350 also 467 mehr Oft
waren Arzneimittel allein für die Behandlung des Kranken
ungenügend und es mußte in erhöhtem Maaße Fleisch als
Heilmittel verordnet werden Aus dem 47 Bezirk Jnva
lidenstraße zc mußten oft Kranke nur deswegen besucht wer
den weil es ihnen an Stiefeln und Kleidern fehlte Am
meisten scheinen die Bewohner der Rügenerstraße gelitten zu
haben hier fanden sich so vollständig mit Läusen bedeckte
Individuen vor daß jede ärztliche Untersuchung vor einer
vollständigen Reiniguug gänzlich zur Unmöglichkeit wurde
Die Berichte schließen mit der Bemerkung daß während
der Arzt sonst häufig auf Widerstand stieß wenn er die
Fortschaffung der Patienten verlangte aus der intensiven
Noth eine wahre Sehnsucht nach den Krankenhäusern her
vorgegangen ist

Dem Eentral Vorstand der deutschen Leder Industriellen
der in Berlin im September eine internationale Ausstellung
für Lederwaaren u s w beabsichtigt ist vom preußischen
Handelsminister die Verleihung einer Anzahl Medaillen für
gewerbliche Leistungen an diejenigen Aussteller zugesagt wor
den welche durch das Preisgericht oder den Vorstand für
solche Auszeichnung vorgeschlagen werden

Dem Gewerkverein wird geschrieben In Schweidnitz
herrscht ein recht reges gewerbliches Leben Ein Industrie
zweig der besonders stark betrieben wird ist die Handfchuh
macherei Der Verdienst der Handschuhnäherinnen ist sehr
gering Um wöchentlich 6 zu verdienen müssen sie meist
bis tief in die Nacht hinein arbeiten Dabei mangelt diesen
weiblichen Arbeitern jede Unterstützungskasse Der Ver
dienst der Tischler ist 9 12 der Orgelbauer dagegen
12 15 bei einer Arbeitszeit von früh 6 7 Uhr
Abends Die beiden Anstalten für laudwirthfchaftliche
Maschinen gehen ziemlich gut und beschäftigen ca 90 Ar
beiter Der Wochenlohn schwankt zwischen 9 18
wöchentlich bei täglicher Arbeitszeit von 6 7 Töpfer
verdienen 15 18 im Accord auch bis 24 Das
letztere gilt namentlich für Ofensetzer Eine einigermaßen
geräumige Arbeiterwohnung zweifenstrige Stube mit Kammer

kostet 75 bis 120 jährlich Das Brod ist ziemlich
klein 4 Pfund für 50 Butter kostet zur Zeit s Pfund
1,10 Kartoffeln 5 Liter 20 25 H Rindfleisch 50
Schweinefleisch 60 pro Pfund doch besteht hier noch die
Unsitte daß fleischlose Knochen in Gestalt einer Zulage mit
gewogen und verkauft werden

In Gera geht im großen Ganzen das Geschäft flau
Steindrucker verdienen bei einer lOstündigen Arbeitszeit im
Accord 12 /s die Woche Lithographen bei einer 9stündigen
Arbeitszeit 18 im Accord In den drei Wollendruckereien
haben die Arbeiter einen Durchschnittslohn von 9 In
den drei Maschinenfabriken beträgt der Wochenlohn bei
10 /z stündiger Arbeitszeit 15 18 In den 4 Har
monika c Fabriken haben zum Theil Arbeiter Entlassungen
stattgefunden Die Wollenwebereien die in jener Stadt
sehr stark vertreten sind geben bei llstündiger Arbeitszeit
einen Wochenlohn von 6 15

In Anbetracht des Darnicderliegens der Glasmanufactur
hat sich die Siemeus sche Glasfabrik in Dresden zu einer
Herabsetzung der Arbeiterlöhne entschließen müssen In
einer deshalb von den betr Glasarbeitern abgehaltenen
Versammlung haben sich dieselben der Reduktion unter
worfen aber nur unter der Bedingung daß keiner der
Arbeiter entlassen werde

Aus Kopenhagen wird uns geschrieben Den bereits
kürzlich gemeldeten Arbeiterentlassungen sind jetzt weitere
gefolgt namentlich im Baugewerbe Trotzdem ist un
glaublich aber wahr jüngst ein Streik allerdings kleineren
Umfangs unter den hiesigen Bautischlern angestiftet worden
weil einzelne Meister eine Ivprozentige Herabsetzung der im
Jahre 1875 tarifmäßig festgestellten Löhne versuchten Es
mag ja sein daß der Verdienst der in Rede stehenden Leute
keinen starken Rückgang vertragen kann ohne daß sie genöthigt
sein würden in ihren Lebensbedürfnissen herabzugehen aber
überaus thöricht ist doch die Annahme daß man lediglich
dem bösen Willen der Meister gegenüber gestellt ist und es
nicht vielmehr mit Verhältnissen zu thun hat für welche in
diesem Falle weder Arbeitgeber noch Arbeitnehmer verant
wortlich gemacht werden können Daß die Arbeits
einstellung vollständig zwecklos sein wird und nur zum
Schaden der Benachtheiligten ausschlagen muß bedarf keiner
Darlegung Trotz aller Mahnungen und Warnungen und
verblümten Verrufserklärungen in unserm Sozi v D iuo
kraten von dessen Partei geht natürlich der Schritt aus
können für jeden feiernden Gesellen sünf Stellvertreter sofort
gewonnen werden wenn die betreffenden Arbeitgeber es
nicht vorziehen wegen Mangel an Bestellungen überhaupt
keinen Ersatz zu suhl en

In Großbritannien und den Vereinigten Staaten dauert
in den meisten Erwerbszweigen die Gefchäftsschwüle fort

Gerichtssaal
Der Rheinische Strafsenat des Ober Tribunals hat

in seiner Sitzung vom 14 Juni d I die Frage entschieden
ob der katholische Klerus im Geltungsbereiche des preußischen

allgemeinen Landrechts berechtigt ist gegen katholische Lehrer
und Lehrerinnen welche den Religionsunterricht in ihren
Schulen auch ohne die Erlaubniß der kirchlichen Oberen er
theilen Kirchenstrafen wie die Ausschließung von den Sakra
menten n a m anzudrohen Bekanntlich enthält der Art
24 der preußischen Versassungsurkunde die Bestimmung

Den religiösen Unterricht in der Volksschule leiten die be
treffenden Religionsgesellschaften Ferner bestimmt ein Al
lerhöchster Erlaß vom 9 August 1858 welcher durch Schreiben
des Bischofs von Paderborn vom 12 März 1859 bekannt
gemacht worden daß die Einführung eines von der Regierung
anzustellenden Elementar Lehrers oder Lehrerin erst nach oder
gleichzeitig mit der Ertheilung der kanonischen Mission zum
Religionsunterrichte zu geschehen habe Der Minister der
geistlichen c Angelegenheiten hat jedoch am 18 Februar
1876 ein Reskript erlassen nach welchem die Ertheilung des
religiösen Unterrichts in den Volksschulen unabhängig von der
wissio oamMieg ist Der katholische Klerus der Diözese
Münster glaubte dieses Reskript mit Rücksicht auf Art 24
der Verfassungs Uriunde und auf den erwähnten Allerhöchsten
Erlaß ignoriren zu dürfen und erwirkte ein päpstliches
Schreiben dahin gehend daß diejenigen katholischen Lehrer
und Lehrerinnen welche ohne Erlaubniß der kirchlichen Oberen
und wider das Verbot des Pfarrers Religionsunterricht er
teilten von den Sakramenten auszuschließen seien Dieses
Schreiben wurde in mehreren Zeitungen veröffentlicht und
kam zur Kognition des Strafrichters In der höchsten In
stanz hat sich das Ober Tribunal in Uebereinstimmung mit
den Vorinstanzen und der Anklage dahin ausgesprochen daß
das erwähnte Reskript des Kultus Ministers vom vorigen
Jahre rechtsgültig und vom katholischen Klerus zu respektiren
ist Was zuvörderst die angezogene Verfafsungsbestimmung
anbelangt, führt das Erkenntniß des Ober Tribunals aus

so sind die Vorderrichter mit Recht von der auch vom Ober
Tribunal bereits wiederholt gebilligten Auffassung ausgegangen

daß der Art 24 nicht gegenwärtiges Recht enthalte da der
Art 112 nach welchem es bis zum Erlaß des im Art 26
in Aussicht gestellten Unterrichtsgesetzes hinsichtlich des Schul

und Unterrichtswesens bei den bisherigen gesetzlichen Bestim
mungen bewendet sich auch auf Artikel 24 bezieht welcher
in Verbindung mit Artikel 25 speziell das Volksschulwesen
und als einen integrirenden Theil desselben auch den religiösen
Unterricht in der Volksschule zum Gegenstande hat Zwar
hat ein Allerhöchster Erlaß vom 9 August 1858 in Bezug
auf die Anstellung von katholischen Elementarlehrern zur
Herbeiführung eines gleichmäßigen Verfahrens innerhalb der
Regierungsbezirke Münster Minden und Arnsberg genehmigt
daß die königlichen Regierungen daselbst verpflichtet werden
vor Ernennung oder Bestätigung katholischer Elementarlehrer
oder Lehrerinnen nicht allein den Bischof zu befragen sondern
auch die Ernennung und Bestätigung erst nach erklärtem Einver
ständnisse des Bischofs eintreten zu lassen und den Lehrer
erst nach oder gleichzeitig mit Behändigung der kanonischen
Mission ins Amt einzuführen Auch kann nicht mit dem
königlichen Ober Prokurator angenommen werden daß dieser
Allerhöchste Erlaß durch die neuere Gesetzgebung insbesondere
das Gesetz vom 1Z März 1872 ohne Weiteres seine Gel
tung verloren habe weil das Gesetz vom 11 März 1872
das einzige diese Materie überhaupt berührende neuere Gesetz
in Z 3 ausdrücklich bestimmt daß der Art 24 der Ver
fasfungs Urkunde unberührt bleibt und damit auch ausspricht
daß bezüglich der Frage der Leitung des Religionsunterrichts
Art 24 Abs 2 eine Aenderung des bestehenden gesetzlichen

Zustandes nicht eintreten sollte Der mehrerwähnte Aller
höchste Erlaß jedoch ist weder in der Gesetz Sammlung noch
in sonst verbindlicher Weise vielmehr lediglich vom Bischof
von Paderborn in seinem amtlichen Kirchenblatte veröffent
licht worden und zur Kenntniß der zur Ausführung berufenen
staatlichen Behörden nur durch eine im Auftrage des Kultus
Ministers erlassene Instruktion des Ober Präsidenten von
Westfalen vom 7 Februar 1859 gelangt Mithin kann dieser
Erlaß nicht als eine zur Ausführung eines Gesetzes bestimmte
königliche Verordnung Art 45 der Verf Urk welche zu
ihrer Abänderung oder Aufhebung eines neuen königlichen
Erlasses oder eines Akts der Gesetzgebung bedarf angesehen

werden vielmehr erscheint er nur als eine auf Befehl Sr
Majestät des Königs erlassene Verwaltungsmaßregel welche
von dem zuständigen Verwaltungs Minister mit demselben
Rechte wieder abgeändert oder aufgehoben werden darf mit
welchem sie von ihm ohne Beobachtung der für Publikation
königlicher Verordnungen mit Gesetzeskraft vorgeschriebenen

Form getroffen worden ist indem in einem derartigen Falle
der königliche Befehl sich lediglich als ein Jnternum zwischen
dem Staatsoberhaupte und dem ihm untergebenen Minister
darstellt und es für Dritte ohne Bedeutung ist ob auch
zur Abänderung oder Aushebung der betreffenden Maßregel
eine königliche Ermächtigung ertheilt war

Kunst und Wissenschaft
In Genf wurde am 9 d der medizinische Kongreß

durch die Bundesregierung feierlich eröffnet Gewählt wur
den Vogt zum Präsidenten Esmarch Deutschland und
Schnitzler Oesterreich zu Vicepräsidenten Vogt hielt die
Festrede

Wie die Pr aus Buda Pest erfährt ist der
bekannte Dekorationsmaler Moritz Lehmann in der Nacht
vom 9 zum 10 d nach 3tägiger Krankheit am Nerven
fieber gestorben Der Künstler welcher im Jahre 1862 eine
Zeit lang das wiener Karltheater besaß war aus Dresden
gebürtig und im Jahre 1819 geboren



Bekanntmachung
Der Herr Büchsenmacher Meister TorlMU Thalgasse 1 ist wegen Fortzuges aus

dem Bezirk aus seinen Antrag als Armen Borsteher im 5 Bezirk entlassen
An seine Stelle ist der Herr Schlossermeister Unger Graseweg 12 zum Armen

Vorsteher gewählt

Halle den 7 September 1877 Der Magistrat

Die Herstellung von Cementbelag und Putzreparaturen in der Volksschule an der
neuen Promenade soll im Wege öffentlicher Submission vergeben werden Reflrktanten wollen

ihre Offerten
Dienstag den 18 September Vormittags 11 Uhr

auf dem Stadtbauamte einreichen woselbst die Submisfions Bedingungen nebst Kostenanschlag

in den Büreaustunden zur Einsicht offen liegen
Halle den ii September 1877 Der Stadtbaurath

VssviwtsVi s
Die Ausführung nachstehend bezeichneter Arbeiten und Lieferungen für die städtische

Volksschule Hierselbst
1 Lieferung und Befestigung von Treppenbelägen aus Eichenholz veranschlagt auf

448 Mark
2 Herstellung von Pflasterung in beiden Höfen veranschlagt auf 896 Mark 57 H

soll im Wege öffentlicher Submission vergeben werden
Reflektanten wollen ihre Offerten versiegelt und mit entsprechender Ausschrift Verse

hen bis zum Submissions Termine
den 19 September 1877 Bormittags 11 Uhr

auf dem Stadtbauamte einreichen woselbst die Submissions Bedingungen und Kostenanschlag
in den Büreaustunden zur Einsicht offen liegen

Halle den 10 September 1877 Der Stadt Bamath
W Schultz

Bekanntmachung
Die Prüfung der gegen die diesjährige Veranlagung zur Grund und Miethssteuer

angebrachten Reklamationen findet statt am 17 d Mts Nachmittags 3 Uhr im
früheren Stadtverordneten Sitzungsfaale im Rathhause 2 Treppen hoch was in Gemäßheit

des 23 g linsa 4 des Regulativs vom hiermit bekannt gemacht3 Juli 1877
Wird

Halle a S am 12 September 1877 Die Revisions Kommisfion
Das Winter Semester am königlichen pomologifchen Institute zu Proskau in Schlesien

beginnt Anfang October
Der Unterricht umfaßt in diesem Semester aus dem Gebiete der Theorie und Praxis

Botanik Anatomie Morphologie Physiologie Geographie Krankheiten der Pflanzen
Chemie Physik Mineralogie Zoologie Mathematik Grundzüge des allgemeinen
Pflanzenbaues Obstkenntniß Pomologie die Lehre vom Baumschnitt Obstbenutzung
Gemüsebau Gehölzzucht Landschaftsgärtnerei Plan Früchte und Blumenzeichnen
Encyclopädie der Landwirchfchaft

Anmeldungen zur Aufnahme haben unter Beibringung der Zeugnisse schriftlich oder
mündlich bei dem unterzeichneten Director zu erfolgen Derselbe ist auch bereit auf Porto
freie Anfragen weitere Auskunft zu ertheilen

Proskau im August l877
Der Director des kömglichen pomologifchen Instituts

Stoll

Eröffnung der Saison Sonntag den 23 September er
Außer Schau und Lustspielen und Possen kommen in dieser Saison auch Operetten

und Spielopern zur Aufführung und ist hierfür ein vollständiges Opern und
Operetten Personal engagirt worden

An Novitäten kommen auf das Repertoir Der Hypochonder Der Sclave Lust
Ziel von G v Moser Größenwahn von I Rosen Die Rosa Dominos von R

Schelcher Tante Therese Schauspiel von Paul Lindau Majestät historisches Lustspiel
von Bohrmann Riegen Verlor ue Ehre Characterbild von Bohrmann Riegen Der
Kalkulator Lebensbild von Dr Hugo Müller Hotel Klingebusch Posse von E Kneisel
und Jacobson Der Löwe des Tages Posse von Wilkeu So sind sie Alle Posse
von Mannstädt und Weller An Operetten Giroflv Girofla von Lecocq Graziella
von Lecocq und ältere Operetten sowie von Opern Martha Die weiße Dame
Freischütz Don Juan c

Die Abonnementspreise bleiben dieselben wie bisher jedoch finden die Auf
ührnngen der Operetten stets bei Opernprkisen statt die geehrten Abonnenten können

deß bei diesen Borstellnngen ihre Abonnementsbillets gegen eine Nachzahlung
von 25 Pfennigen per Billet benutzen wenn der Umtausch in den Büreaustunden ini
Theaterbüreau geschieht Au der Abendkasse können der Controle wegen Abonne
mentsbillets mit der betreffenden Nachzahlung nie angenommen werden

Das Abonnement wird Montag Sen 17 d M eröffnet und
Sonnabend den 22 September geschloffen

Die geehrten Abonneme welche ihre Plätze aus den früheren Saisons beizubehalten
wünschen werden ganz ergebenst nnd dringend ersucht ihre Anmeldungen bis inel
Montag den 17 September zu mache, da sonst die Plätze anderweitig vergeben
werden müßten

Abonnemeutsbillets werden an den genannten Tagen in den Stunden von 9 12
und 2 5 Uhr im Theaterbüreau Varfüfzerstrasze 6a zu nachstehenden Preisen
ausgegeben

Ein Abonnement 20 Billets gültig bei 30 Abonnements Vorstellungen zum
Balcou 25 Mark

Ein Abonnement 20 Billets güllig bei 30 Abonnements Vorstellungen zum
Parquet und den Parqnetlogen 20 Mark

Ein Abonnement 2 V Billets gültig bei 30 Abonnements Borstellungen zu den
1 Parterre und 1 Rang Mittellogen 17 Mark 50 Psg

Partoutbillets zu den verschiedenen Plätzen nach Uebereinkunft
Zu zahlreichem Abonnement ladet hochachtungsvoll ergebenst ein

SÄttKt I tzl
Director der Stadt Theater zu Halle und Chemuitz

Steckbrief
Der Setzer Wilhelm Ballhausen aus Stolp in Pommern 24 Jahr alt evan

gelisch 5 7 groß blondhaarig mit freier Stirn blaugrauen Augen blonden Augenbrauen
spitzer Nase gewöhnlichem Munde guten Zähnen spitzem Kinn runder Gesichtsbildung ge
sunder Gesichtsfarbe schlanker Gestalt und sogenannten X Beinen der den pommerschen
Dialekt spricht ist mehrfacher Unterschlagungen und Betrügereien die er gewerbsmäßig zu
betreiben scheint dringend verdächtig Ich bitte im Betretungssalle um Verhaftung und Ab
lieferung an das hiesige königl Kreisgerichts Gefängniß

Halle a S den 11 September 1877 Der königl Staatsanwalt
Bekanntmachung

In der Nacht vom 8 zum 9 September 1877 ist bei dem Schmiedemstr Fischer
zu Poplitz ein Einbruchsdiebstahl verübt und demselben 7 neue Männerhemden von weißer
Leinwand und circa zwei Dutzend Handtücher von weißer Leinwand beide ungezeichnet ent
wendet worden Die Diebe haben einen kleinen Schlüssel anscheinend zu einer Kommode
gehörig zurückgelassen Ich ersuche um Mittheilung über die Diebe und den Verbleib der
gestohlenen Sachen

Halle a S den 11 September 1877 Der königl Staatsanwalt
Wir suchen für unser Landesprodnkten

Geschäft evKros per 1 Oktober einen
Lehrling

Ein gesunder kräftiger Arbeiter der auch
Hausmannsdienste mit zu besorgen hat wo
möglich verheirathet wird zum 1 Oktober
gesucht Nur gut empfohlene Bewerber finden

Berücksichtigung Mims vr
Kleinschmieden 3

Ein an Ordnung gewöhnter Kelluerbursche
wird für ein feines Caf6 nach Leipzig ge
sucht Geeignete Bewerber wollen sich im
Biergeschäft von C G Cauitz Halle a S
große Steinstraße 51 melden T 4284

Ein fleißiges ordentliches Dienstmädchen zum
1 October gesucht Meldungen

Leipzigerstraße 78 I

I anst Mädchen w für die Morgenst z
Aufwartung gesucht gr Ulrichsstraße 13 I

Ein ord Dienstmädchen von 15 16 I
zum 1 Oct wird gesucht Martinsgass e 7

Eine anst junge Wittwe
wird zur Führung einer Wirthschaft für einen
Wittwer sofort gesucht durch

Um Rathhansgasse 14
Eine Frau zum Kohlenabtragen sucht

jM U
I 4272 gr Brauhausgasse 28

Eine unabhängige Frau wird zur Arbeit für
den ganzen Tag gesucht Bärgaffe 10

Gesucht wird zum 1 Oktober ein nicht zu
junges Kindermädchen mit guten Zeugnissen

von Frau Dr Peppmüller
Bernbnrgerslraße 37 2 Tr

Zwei tüchtige Mädchen
ans Herrenarbeit besonders auf Röcke können

sich melden Trödel 5 3 Tr
Ein ordentliches reinliches Mädchen von

außerhalb wird für Kinder und häusliche
Arbeit gesucht von Frau Anna Schwarz

Leipzigers 20
Gesucht ein Hausmädchen im Waschen Plät

ten u Nähen geübt Wilhelmsstraße 33
Ein gebildetes älteres Mädchen welches im

Kochen Nähen und Plätten erfahren ist wird

gesucht von Frau Anna Francke
Mühlgraben 4

Herschastl Diener Kutscher Kell
uer Hausknechte Stuben Küchen
Hans n Kindermädchen mit guten Attesten
wünschen Stellen

Perfekte Kochmamsells und Köchinnen
finden gute Stellen durch

Frau Deparade gr Schlamm 10
Ein ordentl Kindermädchen vom Lande sucht

sos oder z 1 einen Dienst Dachritzg 5,1
Eine Köchin mit sehr guten Zeugnissen sucht

zum I Oktober eine Stelle Zu erfragen
Karlsstraße 20 beim Portier

Frauen zum Kohlenabtragen und ein Knecht
können sofort antreten bei

Eulner K Lorenz Charlottenstraße 2 g,
Ein junges anständiges Mädchen sucht bei

einer einzelnen Dame leichten Dienst oder bei
einer ff Herrschaft Stellung als Kinder
Mädchen Näheres Geiststr 41 im L aden

Recht arbeitsame Mädchen auch recht nette
Kindermädchen wünschen z 1 Oktbr Stellung
durch Fra u Rötscher Kuttelpsorte s

Für ein anständiges junges Mädchen wird
um Oktober cr Stellung in einem Geschäft

gesucht Näheres gr Steinstraße 3
Ein Mädchen im Schneidern u Weißnähen

erfahren wünscht noch Beschäftigung Zu erfr
Sophienstraße 9 b

Das wird Wäsche z Waschen u Plätten an gen

Eine Waschfrau sucht Wä schen Steinweg 1 II l

Ein Laden nebst Wohnung in bester Ge
chäftslage ist zu vermiethen Auch ist da
elbst eine kleinere Wohnung für 40 Thaler
zu vermiethen Schmoerstraße 35

Wegen Versetzung einer Beamtenfamilie ist
die 3 Etage meines Hauses zum 1 October
oder auch später zu vermiethen

C L n ck 0 w
Geörgsstraße 1

zwischen Harz und Friedrichsstraße ist eine
Wohnung für 50 H zum 1 October zu ver
Miethen

Ein Laden in welchem ein lucratives
Geschäft im besten Gange betrieben wird soll
wegen anderweitigen Unternehmungen sofort

Verpachtet werden Hierauf Reflectirende
werden gebeten Adressen unter E L 41
postlager nd Halle a S niederzulegen

Ein Laden zu Material u Bict Gesch n
schöne Wohnung 1 Oct zu bez Näh Exp

Die II Etage Leipz Str S3 ist 1 April
1878 zu vermiethen Besichtigung Nachmitt

nach 3 Uhr Ed Rummel
Große Steinstr 32 r ist eine herrsch

Beletage zu verm n 1 Oet zu bez
Moritzzwinger 7 ist eine Wohnung von 5

heizbaren Zimmern Kammern Küche und Zu
behör zu vermiethen und umzugshalber I Oct
noch zu beziehen Auch steht daselbst ein
Grudeofen zum Verkauf Näheres

Hospitalplatz 1 II
Eine Löhnung von 3 Stuben Kammern

u sämmtl Zub I Et Nähe d Bahn Marien
slr che 7 zu verm 1 October oder später

2 Wohnungen 1 St K K mit Wasser
leuung zu vermiethen Böllberger Weg 2

3 Stuben 2 K K Zub u Gartenb z
1 October zu beziehen Magdeburgerstr 27

Freundl Part Wohnnng Stube Kammer
Küche zu vermiethen HermannSstraße 6

Daselbst Laden zu vermiethen

Wohnung zu vermiethen Unterberg 22
St zu verm Zu erf 4te Vereinsstr 6
2 Wohnungen zu 50 und 60 H zu ver

miethen gr Klausstraße 12
Eine sreundl Wohnung zu 70 i Oct

zu beziehen Schülershof 12
Wohnung für 48 H zu vermiethen Zu

erfragen Kuttelpsorte 1 III
Stube Kammer Küche und Zubehör an

ruhige Leute zum 1 October zu vermiethen
Weidenplan 6v

Eine Wohnung z 1 October zu beziehen
Näheres Oberglancha 3l b II

Eine Wohnung sofort oder zum 1 October
zu vermiethen Ba hnhofsstraße 3

Als Gardinensteckerin empfiehlt sich
Frau Kröbel Freudenplan 3 I

Ein ZughNNd rothbraun mit Maulkorb
entlaufen Ludwigsstraße 13

Vor Ankau f wird gewarut
Ein Tuch und eine Schürze ist in meiner

Bude auf dem Viehmarkt liegen geblieben
Abzuholen Böckstraße 14

Danksagung
Für die vielen Beweise der Theilnahme bei

dem Begräbniß unserer guten Mutter Frau
Johanne Petsche geb Poppe sagen allen
Freunden und Bekannten ihren herzlichsten
Dank die trauernden Hinterbliebenen

Derjenige von den drei Männern der am
vergangenen Sonnabend die zwei 5 Mark
scheine aufgehoben hat soll sich melden sonst
werde ich ihn gerichtlich belangen

M Horlach Dachdeckermstr
Saalberg IS

Der heutigen Nummer unseres Blattes liegt

ein IZxti bei enthaltend neue
Anerkennungen über die segensreichen Eigen
schaften des

von HV H
kviinv in bei Husten Heiser
keit Verschleimung Hnls Brust und
Lungen Leiden sowie Keuch und Stick
husten bei Kindern auf welches wir ganz be
sonders aufmerksam machen Die Verkaufs
stelle für Halle a/S befindet sich

in der Drognen Handlung der
Herren llelmkolÄ ck Leips

zigerstratze
ferner in AUei sekiirA bei Herrn Hein
rich Schultze i llii in bei
Herrn C Apel in Dbei Herrn Louis Lehmauu in HVvi

bei Hrn Apotheker W Rauch
in Aeüt i bei Hrn C F Strobel Alt
markt und Brüderstr Ecke in Hner
turt bei Hrn A Roehl in

bei Herrn Carl Eine jun

in bei Herrn MoritzLüttig Mii in Varx bei Herrn
August Wilisch am Paradeplatz i
HVittkiidvi x /IL bei Herrn Apo
theker G Matthestus Neues Kräuter
gewölbe wie in allen größeren Städten

und

Für die Redaction verantwortlich C Bobardt Expedition im Waij nhause Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses
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